
5oS Cap.7". Der sechßte Theil dlß Buchs/
Brünnmd Ueber /Lauidn.

^ zuschlahen. Vusavss denselbigen/oder zum
wenigste andren tag/volgendeArynex/bra»
«hen/den To benden angriff der hiy vndge?
fchrliche;uf«ll so vil seyn mag zu fürkommen.

NimVeieIcn/Borragenv»ttl>chsen;«nge»
blumen/iederilot/^otruckner Pflaumen/die
siede in gnugsamem wasser das ein drittheil
Verzehrt werde, DerZörk nimz. oder4.vny/
;crtreib darin frisch anßzogne Cassra/sauwr
Dattlen/sedes i^.,lot/Rhebarbariin Lndtui«
enwasser eingeweicht ^ cp.gibs mitanbre--
chend5tag. Damit anchdiehlyiaMateriver,
endert vn erfrischt werde/ ist volgenö Syrup
;»bereite:ni >nenViUle /Scariol/Lattich/Boc
yel/Rörlekraut/ Leberkraut/Gipffei vö Mag
ssatblettern/fristhLrauwenhaarkraut/iedes
,M.Veiele/Rosen/Seoblume/U?asserlinsen/
sedes r vny/Lattich/iendiuien/25oryel/ Sc»
riolsamen /sedes Lot/die siede ingnugsa--
meinwasserdaßbeyi8.vnybletbe/Dar;usey
so vil?»cker/laßnnrjtatem leurern sieden/;»
leyt thu darzu Endiuien vnd Rosenwasser/
sauwrenGranatensasst/ievess vny/gebranr
Heiffantenbein/ roten vndweissenSandel/
«Lampher/weißMagsrat/sedes i^ g, d; siede
zum Syrnp.Darvon gib mit Gerstenwasser/
oderfrifchemBrunenwasser/Morgeiis/Ve-
sperzeit/Abe«ds vn Mitnacht/ wo der Rräck
zu tnncken begert: ZVo sich dann diesach a»n
sndrLtag erzeigte/als woltesie sich ergeben/
slso da« hoffenlich were es solte am vierdtea
nachlassen / da sol mandenRrancken vnge-
speißr lassen/doch mit der befcheidenheit/ als

^ die^.Regelanzelgt. Rander Rrancke diese»
abbrnch nit gedulden /so ist er mit ringen sa -
chenzu speisen.nüyrauch woweißBrot-
broßmen offrin frischem wassergewaschenge
nassen wirr.Alsö Mandelmilch mitMelon vi»
Cncumersamen in frischem Brunnenwasser
f.ustge;oge.Man mag auch vnder ein» solche»
Tranck mische/iSssigS^rup/^ndlulen/2dor«
nelvnd Melonsamen Schleim/wie auch dc»
Svrup von Magsaa r/sonderlich deß schwarz
yens.Erzeigte sich denn bey einem solchen hl«
^igei! jungen INenschegleich ein vnleschlicher
Dursk/vnd er begert frisch wasser zu trinckeu/
dassol,msovilerauffeinen<tarckenzugt»in,
ck^n mag gestatt werden. Verharret darüber
-Hiy vnd Qurs!/gestatte >m abermals wie vor
5» trinckcn/ Dochinerckauffdiß/dzeskeins
»veg« alren Leuten zu geben ist. ?nin andren/
das kein augenscheinliche schwachbeir in el>
nein derfürnemsten Glieder / oder d; 01, mit--
tel denselben verwandt vnd dienstlichsey.
«um dritten/wo diß Fieber nichrauß kalter
Materien steht. 4 Da« die krafft nicht gc--
schwecht stye. 5. ÜVokein grosse noch offent-
ticheverstopffung erscheint. 6. GodieRranck
Herr nicht im ansang/sonder im adnemmen
ist. 7. Das es nit anders) zugelassen werde/
essevedannder Durst vndbegird wasser z»
trinckengroß. 8. ZVo man aber fchwachheic
besorgte/maginan gedacht« Brunnenwas¬
ser mitAgrest oderMargrandensaffr inische.

^ünerbrü/darinnLattich/Boyel/<^ucumer/
gesotten sex/trincken. Brotbroßinen in fri¬
schem wasser oder SchlottcrmiZchoffrgewa-«
schen/vn etwas gezuckert/essen.Rompt dan»
ein schweiß/so halt ob dem Rranckendaßder«
selbig fort gehe/so laug es die krMfft erleidet.
Deßgleichenso vildasBlutcn berriffr/so v<
diesibendRegelanzcigt.

Vom Fleber ^nockus
nattnt.Kap.5.
Ndck andren stälwäretidcft
Liebern ward auch dessen so die
Griechen S^nockum nennend/
hie vornen im z. Capitel ge¬
dacht/ vndanzeigt/ daßesauH

vberfiüssigem erhinigrem geblüt/mit Chole¬
ra vnd Galleu vermischt/entsteht.Deren be,
schreiben dieArytzw, verleg. Lins allein st»
auß vberftüftigem Blut / so niterfaulet/noch
crstinckt/entsteht.Das ander/da das Blutev
faulervnd enyündtwirt.Deß ersten vrszchc»
sind/wo ein Mensch von arr ein Sanguineus
vn voll Blut ist/sich auch solcher speise brauche
so vil Blut machen/als fast gut Fleisch vn»
XVein/Eyertotter/vn dergleichen. wenig/
w-eauchzuvil/ vngewonre vbung. Dömpff
von vberflüsslgem crhlylgtein ZSlur/die au/s,
»iechen/vnk> keinen auftgang sinden/wei/die
dämpfflöchten der Haut oder ander-nnerli-
chengengeverstopfftsind. selchen des, Lic^^
bers sind/da« die pulfi gleich/starek/star/vn»
schnell/ist/die<,iy/ sokein beissen hat/wirrst»
garinderGaffenderHend empfunden. Der
Harnistandickin vnd farbmehrinalen den,
gesunde gleich/doch offr rot vnd dick: vnd son¬
derlich hat diß alles bey starken fieischlge»
Reiben mehrdannanderustatt. Darbeyer¬
scheinet auch rotin deß Leibs / Angesichts/
vndvoilederAdren.Da cntstehtauch weder
AeltnochSchauoer / aberwolschweresAht«
»nen.Zuzeiren fallend sie in tieffes schlaffen/
pz sich dem l.er k^rßc,,darvon im ersten Theil
»-.Capitel »o. geschriben ist/ etlicher maß
vergleicht,Es entsteht bey Visen vor angriff
VeßFlebers/ ein beschwerung vnd tragheic
deßganne» Leibs,Iu<5'en SNasen/schmery
vnd beschwärvng der Srirneimin Schlaffer,
scheine» inen rote vnd blutige Fürbildung?/
darbe^ kompt sie das reden schwerlich an.

ttnn zu disein Blurfieber werven volgeuds
gemeineReglengeben: ?u>n ersten/soseinS
fastalle Aryt einhellig/ daß «»an einemsol«
chenRranckensolzur Ader vnd so vielBlue
laffen/bißauch (Anmachten zustreichen.! wo
das Dlut z.n t/ wässerig / vud fast Cholerisch
befunden wirr/ Go iir das zu külen vndgrob
zumachen. rver es aber zu grob / istfür«
zunemmen/daßes stüssig vnd zarr werde. 4.
r?ach geschehener »derlassin öS andren, pur-,

giere,»
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. glerenistdas Reibett/damitViedampfflöch-
lengeöffnetwerven/großlich behülfstich vnd

notwendig. U?odieaderlässin amanfang
wirt vnderlassen/sol doch die hernach/ wo es
die kraffr erleider/vn inir raht eins crfarnen

Aryt« / gebraucht werden. s. Rgndre aber
derRranc^ dz lassen nicht erleiden/da seind

verändrendc/öffnende v»5 außtreibede stück/

zu bra nchen/damit dz vberstüssig feucht Blut

gemindert/vndsein argeartverenderrwer-
de. 7. Aderlassen vnv kalt wasser rrincken/

fchafftetwasovil/daßmanandrerRülungen
nicht bedarff. 8. Diß Fieber erfordert ab-
bruch/so viel diekraffr erleiden mag.^.Ent¬

steht das Fieber anfänglich auß vberessen/

vnv dle Speiß noch im Leib steckte/Da sol
mandas Aderlässen biß auffden andrenoder

dritten rag auffschieben. Vnv zwar sblst es
vmb diese Rranckheir also geschaffen/das? sie

kein Hinlassigkelr noch vnfieiß geduldet/dann

sie mag leichtlich in «rgers g«rahte:Darumb
sol man von stund/nach vnderrichr derersten
Regel/die MittelaS schlahen / vnsovilVlut
blßauffvie Gnm acht lassen/ vnv wo das nir

«uff einmal geschehen mag/wenig vnvofft
öffnen.

Nachinals seind külende si:chen zu geben/
als vnzeitigeTraubenselySyrupvonVor«
ycl / Citronseuwrin/Iohanslreublen/Gra-
naren/ Limoncn/Kürbissen oder Ampffer-
,-fft-

« Man solauch vielkaltwasserzu trincken ge

bcn/doch »nir solchem geding/als hievornen

im Aryneyen deß L lulons anzeigt «ff.
Speise in mit Brot das in Granatksaffr/

mirler Seuwrin oder Agrest / eingeweicht

feye.
Gerstenwasser ist smein nützlichst Tranck.

DumagstmauchmitFlochsamcnschleimvnd
Rosenoucker küle. ZVirtderLeib verstopfft/

gib ein ringe Clister mit Hennenbrä/darin»

Vappelen gesotten seyend.

purgieren mir sauwren Dattlen/pflaume,
sely/Cassia/Manna/Fahralsomitsolchenkü«

lungenfort/ bißdiehiy vollkominenlich ge-
lescht wirr.

mit faulem Blut. §.l.
Je ander art diß Fiebers ist auch

fjcharffvnd stats warend / so anst er-

) faulreinodererstunckene Zölurent¬
steht. Von diesem ist gleichwolein

Disputay vnder den Gelehrte/ welche hierin
haffter/wo das Blur erwerde/ so seye es n ichc
mehr Viut/darumb künde auch 5v »o ck u s nit

außBlur entspringen. Vrfache seind wie deß
vordern/alleindas in dem ersten vil verhalt-

ner dampff sind on verderbung deß Blurs/
»m andre abersampt dem erfaulen.Also seind

such die zeichen beyder einerley / aliein das
im erstes alles hiyiger vnd hefftiger ist.Gon

dsrltch habenbeydediß/dz hierin nimerkein

ablassen noch ringerung geschicht/wiezuzei-- ^
ten andren stat warenden Liebern gesehen
wirr Disem zu begegnen/ist von stnnd/wo an

derstderMagen nicht ersertigtlst/dlekraffc
vndalterdasznIeßr/einAder zuöffnen/dar,

auff purgiren/ wie in vorgehendem anzeigt

ward, Begibt sich aber(wie gern geschicht)dx
samp tdiesem Fieber ein schwachheit derLe-
der zufiele/ da soll man volgende Trochisc be¬
reite n.

Nim gebrannt Helffantbein/ Dragant/
Vraffrmeel/ ledesi.P. Boryelsamen^ Lot/
Süszholysaffr^ !ot/vn i.) macb Trochisc mit

den» Draganr in Endlinenwasser geweicht/

Die külend vnd sterckend auch den Magen
vnd Leber.

Andre/ riim Rosen - Z Erbsich ii^ Z Cu-
cumer/ Melon/ Erdapffel vnd ZSoryelsa-

men/gebrannt«?>elffantenbe»n/>eveo»Z.Dr»
gant/Gummi/ ZNandel/sede«^ Rhebar-
barü/Saffran/<Lampher/sede» 7. G-. Form«
wie obcn/vndglbein ^».anffeinmal in Ger¬

stenwasser. Dise magstu auchmirRosenTu-
cker vermischen vnd essen.

So tauge auch die Zeltlen vii»rriz5^niZgI6,

VjsrrzAitc^znlum triZi6um, zubeyden ge-

meldten arten diß Fiebers/ wie auch einerley
art der Aryneyen beyden dienet.

Ordnung dcßLebmö. §. 2.
Eydcn Visen Fiebern gebüretganß

^massigs vn schmales speysen/mit Ger zz
'jre/^>abcrmüs?len/,ungerHünerbrü/

darinn Lattich/Agresr/oderein stück

frischen Rürbiß / gesotten sey / Gewaschen
Vrorbroßmen/deren offt gedacht »st/oder die

seibigeln Mandelmilch/darbey auch etwas
vonMelon/Rürbiß/ErdapffelvnCucumerF
samen/zerstossen/ außgezogen vnd gesortei»

sey.Er mag auch Zinsen sieden/das erst Was¬
ser wegschütten/in eim andren vollkommen-

lich mir Percriingkochen/vndeinwenig Es¬
sig oder Granatenwein sieden lassen,Rot Er

bipbrü/mit Sucker/gekochte Apffel vn 2Sirn/
frischeRürbiß in Mandelmilch gesotten/sin»

tangenlich.su zeiren mag er auch LNelon/Erv
apffel/!Li»diuien / Lattich vndVoryel/ essen.
U?creeins dannhartim Leib/so tanged Spi-

net/2öingelkraut/vnd dergleichen in Man-
delmilch gesotten Oder/Nim pstaumensely/

sauwrcKatrlen/Lassia/^17anna/welch»ma»»

wil. Man mag vnd sol auch ringe «Llisterlei»
brauchen.

ZV krde sich ein Hauptweh crheben/dz mag

man mit Rosenöl/Essig/oder 0xyrrko6inc»»
miltern.Deßgleichen ein wenig Veieloö See,
blun»enöl in die Ghren treuffen/ An Rosen/

S andel/Campher/oder XVe« denbletter / rie,
chen.rvürde dann der Rrancke mit vnmässl-

gem wachen beladen/sich doch kein Catha rr/
schlaffrige arr/als in ö Sch!affsncht aeschicht/

erzeigte / So brauche man den Saffr voi»
kalten vnv feuchten Areutern / als klein v »»

v tiZ groß



5Io Cap, 9. Der sccbßtc Thttl diß Bucöe/
Tägliche Ueber/ (Zuoriäianz.

» groß Hanffwnryen / Nachtschatten, -L.at-
rieh / Zöoryel / Magsaat / gewechst vnnd
samen/^wasserlinsen/ Albcrbros szlben/wel«
cher aust diesenzun Handen oder angeuein
sind. Leuchte, ei» thuch oder änderst dareyn/
vndschlags vber das Haupt.Das bequemest
vnd gebreuchlichsrs Tranck in solche scharpf-
fen v>» hiyigen Fieber?: ist Gersteivasser/aber
tn grosser Hiy vn Dnrst/sol man (wie vor auch
befoh!en)schleim vö Flochjaine/Granarsasft/
odei obgemeldrer Syrup einen/mit frischem
wasser mischen / welche die renchin gedacht»
wassers etlicher majsen brechend,U?o aber et¬
was <!>-imacht/LAr<Zi!icsgena»t/(derenlM 2.
Tt)elianf.;ng dest s, Cap. inschwachheit deß
Hcryeiisgcdachtward)zuschlüge/demistmir
külendenu?o!riechenden dingen znhelsfen/dö
vö an obgemeldtein ort vil verzeichnet ward/
Sonderlich schlage dist Pflaster vber die Le-
der:Ni»n roren/weisien/geibe/Sandel/iedes
z.cpRosen/Gerstenmeel/icdes >. vny/^am-
pher^. Lot / mach mirRosenwasserein Pfla¬
ster A?oltedann ein vnmässiger Schlaff)«--
fallen/da sol man die enssernGlieS/als Hcnd
vnd Füß/znm sterckesten initiLssigreibe/ den
aufsein heissenstelngieffen/vnd den dampff
tndieNasen empfahen/denschläsfrige rupf-
fen/ranffen/beym Namen rüffen/ sainpr an¬
dren zu Hand nemen so in ö Schlasfsncyt i?n>.
Theilri.Tap.io ^.beschriben sind.Sass wo sol¬
che dämpffhauffen in k>z Haupt auff'ste!gen/so

x »st sich gedachtcrGchlaffsuchr oö deß Schlags
Xpoxlcxia;» besorge. Invnleidlichem Dnrsr
soll >nS d? wassermit ei», wenig Ässig verini-
scheu/auch volgende Rügelen Irärs vnder der
Zungen halre:Äim vnzeitiger Traubensaffr/
oi5 wo es diezeit nirglbr/vngesalyneAgrcst/
S»nwra»«pfsersilfft/^arrzchsafft/Granate„
wein /weissen tLssig/>edes r, vny/darznscye
welssen sucker/ouckereadit/deins gefaiieiis/
vnd last sieden das du?eltle oder änderst dar,
austm»»chest.'Hlemltseyegnugvondlser5)'n«»
ik^vnandrengarhiylge Fiebern geschribe.

Von tägliche Fieber/ yu o.
riäiana.Kap .9.

Rsprung diß täglichen Fie,
bers ist aus» erfaulender Phleg-
ma vü schleim/welche die Narur
an die eussere ort vnd Glieder
destLeibs treibt/da essichder--

massen inirerkaltenanzeigt/dastes mehr ein
schauder dann rechte b'elr vnd frostlst. Be¬
schwerer vnd vnderdrucr'r darmltdie Natur
Ver gestalr/dast gar einschwache vnd vnglet«
chePulststnnpiAeinerhiy/vnd dznit am er¬
sten betasten, sonder u?o man die Hand ein gn«
teweilandteorrerhelt/ vernomenwirt. So
nnndiekelrenachlestt/entstehrnit lang dar¬
nach die hiy/die mach r vil bälder ende den die
kelre/welche >rer zehin vnd rragheithalben

litnge weil braucht/also das diese Fieber fast H
langem die hölx/dz »st Srzrüz erlangen d / vil
zeit zu/ dargegevilschncller/abneMen.'vnge.
schicht hierist als womafeuchcHolyan dzFen
werlegr/dawidersteherdle fenchrinderhiy/
vnderrruckrn verhelt es so lang bist gedachte
feuchtiN erhiyigt vnd verzehrt wirt./ darmic
vergeht ein gure well / Darnach aber schlege
dz Fenwrschnelk?tzewalrig/Hell vn scheinbar/
on alle rauch/anst/ verzerer vz Holy gar bald/
alsdann mnßes von,mselbsterieschen.

Ursachen dist täglichen Fiebers inöge sef/t .
eusserliche kalre vnd fenchtc^uffre/langerg«!
brauch kalter vnd feuchter Narung / als srr--
scher Frachten vnFlsch/Z» vil ruh/vn vnder-s
jassungzimlichergewontervbung.Zuvllba-«
den in süssen wassern/ wieauch stäteLÄierey.
Item/wo der Leib mir so v lfeuchtin/sonder«
lich phlegma/vberladL lir/die etwa erstinär/
sich auß den Adren geustt / vn seine schädlich«
dämpffblstzmnHeryensendex/Darausfdant»
ein Fieber volgen must.

Dist ist auch leichtlich Mitsetnen zeiche von
dem Drittäglichen zu vnderscheiden/ den dist
facht nicht von stund / das ist/ am ersten tag/
mirderkeltii»au/sonder kompt mirderzetr.
Stepulst verenderr sich nit dergestalt als tn»
drittäglichen.Die Arancken klagend nicht sa
grosse hly/ leiden keinso sprenge noch enykn»
ren Athen, der kalres tracks begere / vil meh«
haben sie gar bei» en Durst. Ir Harn »st :n er¬
sten ragenwte deren, welchen d; vieräg-
lich Fieber ansehet / seind auch dazumal on H
schwelst/ welcher snenaucherst mirderze-tzu-
steher. Also das diese zeichen so scheiNbarlich,
von dein drittäglichen vnderscheiden seind/
dz es gar nichts gemetns mitim hat/ dem v»-
täglichem aber ist es änlicher. ZVelter so wir«
auch bey Visen Fiebrigen gesehen/ das sich et¬
was hty mit dampffvermlscht anstdem ^eib
herfär rhut/haven auch ein vil geringere be^
wegnng vnd klopffen derpnlsz dann das drtrt
oder viertäglich. Ir ?ung ist fast feucht/ Wer¬
dens leichtlich zum vndäwZ bewegr/damitsi«
vilschlenn austwerssend. Aiso seind auch die
Stnlgengkaiternarur/feuchr/vnverdäwet/
wässerig / vnd voller schleim/ der Harn weis?
ovcrganyzarr/erwaauch dick vndrrüb/dev
gany^elblst mit vngckochter feuchrln/ er^
si-llt.Darzn hälfft dann müssigs leben / feuch¬
te vnd ferste Cörper/Füilerey/L.rviickenhcit/
vil baden sonderlich mir vollem Bauch/feuch¬
te örrer/N?onungen vnNarnr/USlnrers zeit.
Vnd zttm beschlust/wo cinsolchs Fieber lang-
wtrtg verharret / so ist es nichr on gefahr deß
-Lebens.

Damit nun diesem vbelwiderstandtgelch»«
kie/seindanfeuglich volgende geineme Reg¬
ten zumercken. ?um ersten/dast ems solche»
Rrancken Regiment durchaus, zu wermen
vndzerthetlengerrcht seye, 2, Woeinshart
z»m vndäwen zu bewege ist / So erforderend
die zehen schleim so nn L1?agen!?>:ffrend/ das
siezertheilr vn zart gemacht werdend, z. Im

ersten
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